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| 2 Vergaberecht und Zivilrecht – Inte
gration oder Entfremdung? Die Mono
graphie stellt die wirtschafts und 
zivilrechtlichen Grundlagen des 
 Vergaberechts und insbesondere sein 
Zusammenwirken mit dem Bürger
lichen Recht dar. Sie weist nach, dass 
sich Vergaberecht und Bürgerliches 
Recht oft nahtlos ineinanderfügen, 
und zeigt auf, nach welchen Regeln 
sich Spannungen zwischen beiden 
Rechtsgebieten auflösen lassen. 
 Theoretische Überlegungen werden 
anhand zentraler, in der Praxis auf
tretender Konstellationen auf den 
Prüfstand gestellt. Die gefundenen 
Ergebnisse werden durch eine Analyse 
des europa und verfassungsrecht
lichen Rahmens abgesichert.
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Vorwort

Das Vergaberecht unterliegt nach wie vor einem steten Wandel. Es vergeht kaum
einmal ein Jahr, in dem nicht Änderungen von Vergabevorschriften auf europäi-
scher oder einzelstaatlicher Ebene diskutiert oder ins Werk gesetzt werden und
Gerichte die Entwicklung des Rechtsgebiets in Grundsatzentscheidungen voran-
treiben. Das Verhältnis des Vergaberechts zum Bürgerlichen Recht ist von dieser
Dynamik lange Zeit weitgehend unberührt geblieben. Der Gesetzgeber hat sich
diesbezüglich, insbesondere – mit dem Segen des BVerfG – im nicht-harmonisier-
ten Bereich, seit jeher zurückgehalten. Man könnte bei dieser Ausgangslage auf
den ersten Blick zu dem Schluss kommen, das Verhältnis von Vergaberecht und
Bürgerlichem Recht sei durch die Prinzipien der Zäsurwirkung der sich im Ver-
tragsschluss manifestierenden Vergabeentscheidung und der Trennung der verga-
berechtlichen von der vertragsrechtlichen Ebene hinreichend beschrieben.

Das wäre indes voreilig, wie ein Blick auf die Praxis der letzten fünfzehn Jahre
lehrt, die dem Thema zunehmend Beachtung schenkt. Die in dieser Monographie
aufgegriffene Notwendigkeit, dieses Verhältnis sehr viel differenzierter zu be-
trachten, belegen beispielhaft die Entscheidungen des BGH zur Frage eines verga-
berechtlichen Kontrahierungszwangs (1998), zu den vertragsrechtlichen Folgen
einer verzögerten Zuschlagserteilung (2009) sowie zur dogmatischen Neuaus-
richtung des vergaberechtlichen Sekundärrechtsschutzes auf der Grundlage der
§§ 311 Abs. 2, 241 Abs. 2, 280 Abs. 1 BGB (2010), ferner obergerichtliche Ent-
scheidungen, die – mehr oder weniger am Gesetzgeber vorbei – einen zivilprozes-
sualen Primärrechtsschutz dort entfalten, wo der Vergaberechtsweg nach den
§§ 102 ff. GWB nicht eröffnet ist (seit 2008), und schließlich die Entscheidung
des LG München zur Beendigung unter Verstoß gegen das europäische Vergabe-
recht geschlossener, zivilrechtlich jedoch wirksamer Verträge (2005).

Die Arbeit ist im November 2011 abgeschlossen und im Wintersemester
2012/2013 von der Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Hamburg als
Habilitationsschrift angenommen worden. Meinem akademischen Lehrer, Herrn
Professor Dr. Ulrich Magnus, danke ich herzlich für die fachliche und persönli-
che Förderung während meiner Zeit als Wissenschaftlicher Mitarbeiter und da-
rüber hinaus, für sein stets offenes Ohr sowie für vielfältige Beratung und Unter-
stützung während der Realisierung des Projekts. Besonderer Dank gilt auch
Herrn Professor Dr. Dr. hc. mult. Jürgen Basedow für die Erstellung des Zweit-
gutachtens. Der Deutschen Forschungsgemeinschaft und ihren Gutachtern danke
ich für die Gewährung eines Habilitationsstipendiums, dem Nomos Verlag für
die freundliche Aufnahme in die Schriftenreihe.
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Ganz besonderer Dank meinen Eltern und Christina, Leonie und Lukas, die
mich in jeder Phase ermutigt und bestärkt haben.

 

Heidelberg, im Mai 2013 Klaus Bitterich
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